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Andreas Heınz, IrTIier

Liturgisches Sonntagslob
exle AU S der maronıitischen Eucharistiefetier

DiIie Volksfrömmigkeıt, VOT em 1m en des deutschen Sprachgebiets, kennt das
Phänomen des Donnerstags- und Freitagsgebets. Pfarrer Roland Bachleı1itner Steyr) hat
über dıe heutige Praxıs In manchen Öösterreichiıschen Pfarreıen VOT einıgen ahren in der
Zeılitschrift ‚„„‚Gottesdienst“ berichtet.! Es bleibt e1in wichtiges lıturgiepädagogisches nue-
SCH, auch e1in Sonntagsgebet schaffen, das dıe wlederentdeckte österliche Dimens1on des
christlichen Wochenfeıiertags (vgl 106) bewußt machen und ıIn der Volksfrömmigkeıt
verankern könnte.*

Wıe oft hat der CANrıstliıche sten, W ds der Westen sucht Dıie Chrısten des estens
könnten auch ın dıesem un mıiıt Gewıinn In die Schule der ostkırchliıchen Spirıtualität
gehen Die westsyrische Liturgie der katholischen Maroniten® kennt verschıiedenen
tellen ıIn der sonntäglichen Eucharıstiefeler eın Öösterliıches Sonntagslob. Dem Dıakon
kommt c Z  , CS V'  n uch 1ın der Östernacht, WEn der ranghöchste S5Sonntag des
Jahres anbrıicht, ist c VO  am jeher ACc des Dıakons, das Sterlo (Exsultet) verkündigen.“

An den S5onntagen das Jahr über sıngt der Dıakon VOIL der ersten Lesung des ortgot-
tesdienstes>:

Gepriesen se1 der HerIT, der den großen JTag, den S5onntag, ber alle anderen Tage erhöht hat!
Hımmel und Erde, nge und Menschen freuen siıch dıiıesem Tag
Von den Gıipfeln der erge her mOögen Engel und Menschen freudıg e  en
den großen Tag, den Sonntag,
und aut sollen S$1e künden das Lob des Herrn.

ach dem Evangelıum DZW der omılıe äßt sıch cde (jemelnde abermals den Sonn-
lag erinnern. Der Dıakon ruft iıhr

Am Sonntag schuf ott Hımmel und Erde;
verbannte VO Angesıcht der rde die Finstern1s,

mıt der s1e Anfang bedeckt
Am S5onntag erstand Herr VON den oten
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und hat das Menschengeschlecht
dus Satans Knechtschaft befreıt.

Sonntag versöhnte der Herr durch seine Auferstehung
dıe Bewohner der rde mıt denen des Hımmels:;
Hımmel und rde hat ertreut.
Am Sonntag kam der Heılıge J röstergeılst
autf dıe heiılıgen Jünger era|

führte sS1e ein In dıe Tiefen der Weısheit.
Glücklich ist, WT den großen Tag, den Sonntag, hält!
Denn Herr wırd ihn Tag des Gerichtes
VOT der Hölle bewahren.
och unglückselıg, WerT den gesegnelen Tag verachtet.
ott Vater und ;ott Sohn welsen iıhn ab,
und der Heılige Gelst nımmt iıhn NIC: auf.
Erbarme dich deines Volkes, Herr,
hab Mitleid mıiıt deiner Herde
Dann sıngen WIT e1in dreiıfaches Lob

deıiner Ehre, Dreıle1iner.

uch 1im welteren Verlauf der Feıier macht der Dıakon dıe versammelten Gläubigen arau
aufmerksam, daß Sonntag ist. SO el e unmıiıttelbar VOT dem Hochgebet:

Am heutigen S5onntag fIreuen sıch Engel und Menschen;
die Stimmen der Erdenbewohner ste1igen OT,
Ss1e vereinen sıch mıt den Stimmen der hımmlischen Wesen.
Glückselig Ist, WT den hohen Tag, den Sonntag, hält!

diıesem Tag wırd das Opfer dargebracht
den 1er Enden der rde.

Er ist schön, lhıebenswert und lobwürdig, der Sonntag
An diesem hohen Jag dıe Priester 1Ins Heılıgtum e1n,

Opfer darzubringen dem Herrn
Der Sonntag ist eın Kranz, schön geflochten und geschmückt
An diıesem Tag empfangen die Kınder der Kırche
dıe Segnungen ıhres Herrn

heutigen Sonntag gebühren (Gott Ehre und Preis:
dem verborgenen Vater
und dem Sohn,
auch dem Heılıgen Geist, dem Tröster.

diesem Sonntag rühmen, beten und verherrlichen WIT
den, der gekommen ist und unNns seinen Leıb hıngab
ZUT Vergebung der Sünden.

och einmal obt der 1akon VOT der Gemeinde den Sonntag, WECNN das eucharıistische Trot
gebrochen WIrd:

Der Herrentag gleicht der Sonne:
hoch Ste| s1e Hımmel, iıhr lanz vertreıibt das Dunkel
Freude bringt S1E der Schöpfung.
Denn Sonntag hat sıch aufgelöst das Dunkel des Itrtums
ın dem Licht, das aufstrahlte aQus dem Grab,
das Freude bringt in alle Welt.
Der Tag des Herrn ist ein großer Tag;

ist ıne Felier für den Gottessohn.
Durch Christus wurde dıe Menschheit geretiel.
Darum freuen sıch Hımmel und rde
Meıne Brüder und Schwestern,
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haltet in diıeser Welt den gesegneiten S5onntag in hren
Denn In der anderen Welt wiırd gerıichtet,
WeT mı ßachtet hat den Tag se1nes Herrn
el den,
der den oroßen Tag, den Sonntag, nıcht hält.
Wıe wiırd Chrıstus eınen solchen erkennen

großen Jag des Gerichtes”?
Glückselıg ist, WT den en Jag des Herrn ehrt,
indem Sonntag das Wort hört,
1Im CGuten sıch übt und Gebete verrichtet.
Ehre se1 dem Gottessohn!
Durch seıne Auferstehung
hat der den Sonntag über alle Jlage erhöht

den Jer Enden der rde.

Um diese großartıgen exte Öösterlıcher Sonntagsfrömmigkeıt ann INan dıe yrısche Tadı-
t10Nn beneıden. Es kommt nıcht VON ungefähr, daß der NeCUC ‚„Katechısmus der katholiıschen
rche  .. seinen VO „Sonntagsartıkel” der Liturgiekonstitution SE 106) inspirlıerten Ab-
schnıtt über den „ rag des Herrn beschließt mıt einem Sonntagsgebet N der syrischen
Tagzeıitenlıturgie:

„Wenn WITF, Chrıstus, ber dıie Wunder nachsinnen.
dıe dıesem Sonntag deiner heilıgen Auferstehung sıch ereigneten,
854 WIT:
esegnet ist der Sonntag,
denn dıesem Tag begann das Werk der Schöpfung!
esegnet ist der Sonntag,
denn diesem Tag wurden dıe en des Paradıeses geöffnet,
damıt Adam und alle Verbannten hineingehen ohne Furcht. 279

Vgl Katechismus der katholıschen Kırche. München 1993, NT. 167; ach der französıschen
Ausgabe geringfüg1g veränderte Übersetzung.


